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Rolf Dieckmann Computer - Montage - Kunst: „Das Letzte'

G +J, Stern-Ressortleiter Humor und Satire

Der Stern ist das einzige deutsche Magazin, in
dem ein Ressort nur für „Humor & Satire" da ist.
Und das mit Erfolg, denn die Seiten, die hier ent-
stehen, gehören zu denen mit der höchsten Leser-
beachtung. „Das Letzte" hieß die Seite, auf der
Humor-Ressortleiter Rolf Dieckmann und der
Hamburger Satiriker Wolfgang S. Roos mit Hilfe
der Computertechnik Prominente in absurde und
hinterlistige Situationen brachten.1 Die Fotomon-
tagen waren so realistisch, dass die Leser nicht
mehr „echt und falsch"2 unterscheiden konnten,
siehe Beispiel wie aus drei Motiven eine Montage
wurde. Heute würde man den Originalphotogra-
fien eine Schriftblase in den Mund legen. Vielleicht
würde das dann heißen:
„Handle stets so, dass du selbst der Staat bist!"
oder „Reden ist silber. Schweigen ist Schwarz Rot
Gold." Oder man würde mit Hilmar Frank3 sagen:
„Man muß mit Bildern zeichnen können, dass die
Geschichte gezeichnet bleibt."
Computer montieren Kunst, d.h. Bilddaten wer-
den für einen höheren künstlerisch satirischen
Zweck verändert.
„Obwohl die Forschungen zur Fotomontage längst
noch nicht dem aufregenden und überraschenden
Stadium des suchenden Erkennens entwachsen
sind, zeichnet sich ab, daß allein das Instrumen-
tarium der visuellen Rhetorik präzis und differen-
ziert genug ist, um die Artikulationsweise des Bild-
montierens zu analysieren und die spezifische
Schönheit der Montagekunst zu würdigen"3.

Literatur
1. Stern Nr. 13,1992, S.3
2. Erik Schmid, echt und falsch. Die Wahrheit im

Medienzeitalter, Mainz 2000.
3. Montage als Kunstprinzip, Berlin 1991, S.5.

Thema: Schalck-Golodkowski Thema: Peter Strom „Roulette"
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Schöngeistige Studien weisen eine Minusrendite auf (CHE-Studie Focus
15/2000). Trotzdem haben wir den Jahrtausendwechsel mit Zukunfts-
visionen und -Technologien hinterfragt, Politik gemacht und nie über Geld
nachgedacht. Die Milleniumausgabe hat keine Angst vor leeren Seiten (Hor-
ror vacui) und hat sich an das Porto angepaßt.

In fünf Kapiteln zeigen wir, was man sich im Geheimen wünscht- und wenn
man es realisiert, Glück hat, doch auch hier herrschen ökonomische
Gesetze.

dot 1 schärft den Weitblick und die Vorausschau, zeigt wo die Rechner ver-
steckt sind (ubiquious), wie Handy und Internet zusammengehen, und phi-
losophiert zwischen Metawissenschaft und Erklärungsdruck. Die visuelle
Wende zeigt sich auch in den ökologischen Win-Win-Szenarien und bleibt
ohnmächtig, wenn wir uns selbst nicht ändern.

Jim Blinn, SIGGRAPH, LA
„Give me more buttons" dot 2 beschreibt die Entwicklung der deutschen Computerkultur. Interak-

tivität und Cosubjektivität steuern die Machtmaschinen der Visualisierung.

dot 3 heißt Geschichten erzählen: ein göttliches Drehbuch für e-business
und big-business. Anwenderstories und Produktpräsentationen schaffen
Transparenz und Vergleichbarkeit. Identifikation mit der Aufgabe setzt Krea-
tivität frei.

dot 4 Wer sich künstlerisch ausdrücken kann, muss sich nicht prügeln.
Zum 50. Geburtstag der photokina werden die Bildrituale, aus denen die
Kultur besteht, gefeiert. Denn jeder versucht dem anderen das eigene Bild
überzustülpen. Die ACS-Messe feiert ihren Architektenwettbewerb sach-
gerecht, zukunftsorientiert und konsequent.

dot 5 Die Pioniere schaffen einen neuen Himmel, ein neues Sehen und eine
neue Körperlichkeit (Gabor 100 Jahre Holographie). Die Münchner Film-
hochschule ist stolz auf ihren Studenten-Oskar.

Stil ist das Resultat eines überzeugenden und stimmigen Entwurfs.

Ihr dot-Team. Erfinden Sie sich täglich neu! Service schlägt alles.


